23.06.10Dufufeju

Zur Meisterschaftsdurchführung – Feld – Nachwuchs

1.Abgegebene Vereinsmeldungen sind bindend. Diese sind die Grundlage zur Meisterschafts-durchführung. Der Zurückziehung einer Meldung oder einem Ausscheiden  während der Meister-schaft folgt eine Geldstrafe- € 80.

2.1 Die Meisterschaft wird in einer Spielklasse bis zu 12 Mannschaften durchgeführt. Bei Überschreiten dieser Anzahl wird eine zweite Spielklasse eingeführt, wobei die erste auf 9 Mannschaften reduziert wird. In der zweiten Spielklasse werden dann, je nach Anzahl der Mannschaften,1-2 Durchgänge im Herbst und im Frühjahr durchgeführt.

2.2  

Die Meisterschaft wird in einem oder mehreren Herbst- und  Frühjahrsdurchgang/gängen, jeder gegen jeden durchgeführt. Je nach Teilnehmeranzahl kann es auch PLAY OFF- oder Finalspiele geben (siehe Ausschreibung).

     Bei mehreren Spielklassen gibt es je zwei Auf- bzw. Absteiger.

2.3 Gespielt werden 3 Sätze (gilt nur im Bezirk, bei VVB am 27.04.2009 beschlossen).Ausnahmen über Satzanzahl können bei der VVB vereinbart werden. Ein Satz geht bis 11 Punkte, mit 2 Punkten Unterschied. Das Ende des Satzes ist auf jeden Fall bei 15:14.

Neu ist auch die Punkte-Zählweise:für jeden gewonnenen Satz gibt es einen Punkt. 

2.4 Es darf nur mit den vorgeschriebenen Bällen, weiß mit maximal 20% einer anderen Farbe-gleichmäßig verteilt, gespielt werden. Schwarze Bälle sind nicht erlaubt.

2.5 Die U 12-Meisterschaft-männlich und weiblich wird mit dem Rotationssystem gespielt.

2.6  Gemischte Mannschaften sind in der männlichen Meisterschaft erlaubt

3.Spielermeldungen haben zu erfolgen: bei Vereinen mit mehreren Mannschaften in einer Spielklasse. Für die klassenniedrigste Mannschaft braucht keine Spielermeldung erfolgen. Bei nicht erfolgter Meldung gibt es eine Geldstrafe und die bei der ersten Runde eingesetzten Spieler werden als gemeldet angenommen.

4.Mannschaftsbetreuung:Für jede Nachwuchsmannschaft ist ein eigener Betreuer beizustellen.

5.Der Schiedsrichter muss mit Schiedsrichterausweis, Trillerpfeife und Stoppuhr ausgerüstet sein. Sollte sich ein Jugendlicher schon als SCHIRI betätigen, muss dieser vom Betreuer unterstützt werden.
5.1.Time Out kann jede Mannschaft pro Satz einmal nehmen.30-Sekunden.

5.2.Der Schiedsrichter achtet auf die einzuhaltende Zeit.

6.1.Die ID-CARDS sind vor dem ersten Spiel unaufgefordert vorzulegen.

6.2.Bei Spielerneuanmeldungen am Spieltag (gilt nur im Bezirk) ist der Anmeldeschein samt Foto und Geburtsurkunde (Kopie) vor dem ersten Spiel dem Durchführenden vorzulegen. Dieser schickt dann die Anmeldung mit den Spielberichten an den Referenten.

7.Jeder Spielbericht ist vollständig auszufüllen und zu unterschreiben. Namentliche Eintragungen sind an einem Spieltag nur einmal notwendig.(Gilt nur im Bezirk, von VVB am 25.08.2008 beschlossen).

8. Einheitliche Spielkleidung ist auf jeden Fall zu tragen. Einheitliche Leibchen ist klar. Bei den   Hosen wurde (nur für den Bezirk) folgendes beschlossen (VVB-27.04.2009):kurze und ¾  Hose, sowie ¾ und lange Hose sind einheitlich. Sollte auch dies nicht eingehalten werden, muss durch den Schiedsrichter ein Vermerk in den Spielbericht geschrieben werden.

8.1 Der Mannschaftsführer ist mit einer Kapitäns-Armschleife zu kennzeichnen.

9.1. Absagenregelung(schlechtes Wetter):Der durchführende bzw. platzbesitzende Verein hat 2 Stunden vor Spielbeginn die Alarmstelle zu besetzen. Dort können die anreisenden Vereine rückfragen.

9.2.Die Ergebnisse sind noch am Spieltag (innerhalb der nächsten 2 Stunden), in das ONLINESYSTEM (Eingabecode ist dem Durchführenden bekannt) einzugeben. Damit sind alle Vereine schnellstens informiert. Die Rücksendung der Spielberichte an den Referenten soll dann bald erfolgen.

Bei Nichteinhaltung dieser Punkte werden Strafen (lt. Katalog) ausgesprochen.
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